
dıe dıe Multter der Morgenirüh ıhren behandelt Gedanken, der 1116

Sprößlingen ıchtet oder Wn der prüfende Schriftstelle anschließt Diese Konzentratıiıon aut
Blıck den Splegel be1 der Morgentoilette wesentlichen Punkt 1sSt die beste Methode,
Anknüpfungspunkt ıst für dıe brennende rage, W I1a  3 dem Hörer für den Jag wirklıch Lwas
ob sıch 1NEe1LN Leben lohnt da fühlt 1Da  $ sich mıtgeben ll Stecher versteht außerdem,

sehr gepflegten Sprache un: MI1Tt Hıltedoch Rockkragen gefaßt und kann sıch dem
Anruf nıcht entzıiehen Es ist beglückend daß verständlicher Vergleiche dıe organısche Be-
C112 Mann der theologischen Wissenschafit noch zıehung UNSCICIHL modernen Leben herzu-
lebensnahe sprechenS daß uch der SC- stellen Man gEeEWINNT uch den Eindruck, daß
wöhnlıche Sterbliche sıch getrofifen fühlt Das ist die vorgelegten Gedanken der tıefen, ‚OM-
keine bıllıge Ware ZWINgL Z.U] Mıtdenken lıchen Betrachtung entsprıngen

Zu überlegen WAarTrc, ob INa nıcht RundtunkInnsbruck Heıinrıch S2150 Braun
ansprachen für che Drucklegung überarbeıten

GU'TLZWILLER RICHARD IDie Gleichnisse des sollte denn dıe Auseinandersetzung MI1 der
Herrn (164 Benziger- Verlag, Einsiedeln Sıtuation des Hörers der Morgenstunde iwa

Leinen verliert uch ihren Sınn
Bernhard LissDiıieses kleine, handlıche Büchleıin hest INan MI1L Linz/ Donau

steiıgendem Interesse un! Gewinn, denn ent-
hält das, Was der Priester Predigtamte heute KAMPMANN THEODERICH Licht der
braucht kurze, exegetisch gut fundierte un! Nacht Die adventlich-weihnachtliche Botschaift

Kösel-Verlag, München 19653 Leinenschart auf das Leben ausgerichtete Erklärungen 171 kart .50VO  w Gleichnissen Jesu, geordnet nach den
Abschnitten „Göttliches Reich Gottes®”, Das 1ST Kerygma Reinkultur! Aus der ' 11iefe
„Menschliches Reıich (Gottes®® und ‚„ Voll- der Betrachtung SITOML der Wortverkündıiıgung
endung des Reiches (Gottes Dabeı versteht uülle un! arbe, Leben un! Leuchten, Wärme
der Verfasser wıeder VOIN Gesichts- und Wirksamkeit Die gemütvollste eıt des

Kırchenjahres Advent und Weıihnachten, wiırdpunkten NZUVIS1ICICHN un! reicher Abwechs-
VO  - der üblıchen Schablone befreıit dıe uUur1-lung die Gleichnıisse auszuwertien Er spricht

abgewogenen und sentenzenreichen Sprache sprünglıche Frische zurückgeholt und den
und VeErMNMLAS somıt uch vielen 1 der Form EeIiWw: Wesensbezug VO:  $ Hıer und Heute gebracht In

geben. der Dıktion werden wohl Akademiker angepeilt,
der Inhalt ber trıfit alle hne Unterschied des Be-67 Florian/00 JFohannes < auner kenntnisses, dıe noch 1n Empfangswelle für dıe

SIECHER Begegnung auf Mittel- Offenbarung: freihalten ampmann gab un mıiı1ıt

welle Morgenbesinnungen (7Z0) (T’'yrolia-Ge- diesem uch eın übliches Weihnachtsgeschenk
schenk-Taschenbücher, 30.) Tyrolia-Verlag, schenkte uns damıiıt VO!]  — Weıihnachten!
Innsbruck 19635 Kart Linz/Donau 0SE; HäuplDM/sfr
Eıne der meistgehörten dendungen des Öster-
reichischen Rundfunks 1ST dıe Morgenbetrach- Friedrich Pustet

OCH OBER TI Österpredigten (89.) Verlag
1963 Kart

tung, dıe allen Wochentagen Uhr Regensburg
4.50Programm un! Uhr Pro-

Diese Predigten wollen versuchen, näher ZU)  e
a ausgestrahlt WIT:! Diese Fünfmiinuten-
sendung wird der Regel abwechselnd dreı unerschöpflichen Quelle des Heıiles führen,
Wochen VO:  - katholischen un! 11 Woche ındem S1C das Christusgeheimnıs, das Herzstück
VO:  - evangelıschen Geistlichen gehalten der urchristlichen Verkündigung, heilsge-
Die Beliebtheit dıeser kurzen Besinnung beweiıst schichtlicher, österlicher, endzeıtlıcher, eucharı-

stischer und heilsexistentieller Sıcht beleuchtendie Zahl der Hörerbriıefe, die größer 1St als beı
Es werden folgende Themen behandelt Diejeder anderen relig1ösen Sendung Im Laufe
Ustererwartung Chrıstı, Das Osterlicht DasVO:  - drei Wochen besteht durch den Rundfunk

die Möglıchkeıt echten Begegnung mi1t Osterleben, Der ÖOsterfriede, Das NeCuUu«rc Oster-
den regelmäßıigen Hörern gebot Das ÖOsterkreuz, Die ÖOsterhofinung Dazu
Dr Reinhold Stecher hat die Betrachtungen, werden das Mk-Evangelıum un: die Joh-Be-
dıe den dreı Wochen VOT Ostern 1964 richte, dıe Apostelgeschichte, dıe Paulusbriefe

und die Apokalypse herangezogen Aus diesergehalten hat, vorliegenden Taschenbuch
klargegliederten Stoffsammlung kann dann jederdrucken lassen. Darüber werden sıch VOTr allem
auswählendıe vielen Hörer freuen, denen der Sprecher

damals besonders zugesagt hat Jede Betrachtung Linz/ Donau Siegfried Stahr

MISSI  NSWISSENSCHAF
‚UZBE TAKU The Church and (‚ultures Die Kırche 1STt C1INC, ber zugleich dıffierenzıert

applıed Anthropology for the relig10us worker. nach den Völkern und Kulturen, denen S1C

(Studıa Institutz missiologıicı Socıjetatıs Verbı Wurzel faßt Das Ihema „Anpassung'  06 ist alt
Dıvinı Z (X11 ÜL: 417.) Diıvıne Word Publiıca- heute jedoch viel komplexer un:! akuter denn

Wiıll 199028 sıch nıcht mMı1ıt bloßen Neben-t10NS Techny, Ilınois 1963 Kart
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einander Religion und Leben begnügen, {O) Aus Volksgruppen der USA, Aaus Lateinamerika,
muß MNan die Bezıiehungen studıeren, dıe ZWI1- Afrıka, Ozeanıen, Neuguinea, die jene allge-
schen den verschiıedenen Kraftfeldern des SOZ1- meıingültıgen Werte un! Begriffe auifzeıgen, die
alen Lebens obwalten Gesellschaft, Kultur, auf alle Kulturen, primıitıve wıe entwickelte,
Persönlichkeit wırken auf dıe Relıgion e1n, Anwendung finden
dıe iıhrerseıts dıe Gemeinschaft un: dıe Personen Zum Inhalt Einführung: Das Apostolat ın
formt und Öhne Zweifel haben dıe Miıs- seiınem kulturellen Kontext, Natur und 1e1
sıonare ımmer schon dıe ethnologischen un! einer angewandten missionarıschen Anthropolo-
kulturellen Elemente der Völker, mıiıt denen S1C g1€; I1 Das Wesen der Kultur Eıne Lebensform,

Berührung kamen, erforscht, konnte sS1e Kultur und Indıyiıduum, Kultur und Gesell-
aber selten als integrierenden Bestandteil schaft; 111 Organıisatıon der Kultur: Struk-
1ın die Seelsorge einbauen. DiIie Missionare nah- turelle Integration, psychologische Integration,
INC)  ! das institutionelle Christentum des Abend- Stufen der Integration; Dynamıiık der Kul-
landes als Norm ; der kırchliche Zentralısmus turen Kulturelle Dynamık, Verwandlungspro-
1eß ıhnen praktısch kaum ine andere Möglıch- ze[ß3} der Kulturen, günstige Vorbedingungen
keıt. Erst das Vaticanum 11 gab den Weg freı hierfür ; ATU) Kulturen das sınd, S1e sınd ;
ZUT echten Selbstgestaltung. Diese ber Abschluß Die Kırche und dıie Kulturen. Es
CNAau«C Kenntnis des sozı1alen Mılıeus, der SOZ10- folgt ıne Bıblıographie mıt nıcht weniıger als
logischen und kulturellen Faktoren OIaAUuUSs SOW1e 52 Seıitern. Eın Sanz vorzügliches Werk, für
eiINeEe dynamısche Auffassung der Kırche, dıe Jungen issıonare 1nNne ausgezeichnete KEın-
sıch der Jeweılıgen Kultur entsprechend differen- führung In dıe Problematik „Kırche un:! Kul-
ziert und auspraäagt. Die heutıge Missionsarbeit turen‘‘. Das Materıal, vielfach Selbstbeobach-

1 heologıe un! Anthropologie nıcht isoliıe- tetes, ist reichhaltıg; ıne erstaunlıch umfang-
C Man ann nıcht remden Kulturen das reiche Literatur (vor allem NEUC amerıkanısche
Evangelıum verkünden, ehe INa  b diese selbst Werke Soziologie und Anthropologie) ist
gründlıch erforscht hat Und weıl dıe Oflen- verarbeıtet ; jeden Abschnıiıtt ıst eın lan
barung transzendent ıst, VCIMAS S1C sıch uch ZU ZU Wiıederholung un Diskussion angefügt;
inkarnıeren den verschıedenen Kulturräumen, die dabei zıtıerten Artikel un! Fragestellungen
SO  O WIC s]ıIC S1C. inkarnıert ın den verschıedenen erleichtern das Selbststudium und Weıterführen
Alters- und Bıldungsstufen desselben Menschen. des Gebotenen. Eıne Anthropologie, die das
Nun ıst ber diese Inkarnation des Christentums Verhältnis der Kırche den Kulturen behan-

delt, ann nıe rein statısch se1ın, nıcht bloßeın dem SO vielgestaltıgen menschlıchen Kultur-
boden dem Miıttleramt des Missionars 1NVeEeL- Instıtutionen aufzeigen ; die Kulturen sınd
au  9 darın hegt eıne iolgenschwere Verant- ınem ständıgen Wandel; darum muß dıe dem
wortung. Der bloße gute Wiılle und eın selbstloser Kulturwandel ıiımmanente Dynamık berücksich-

tigt werden; können nıcht VCrIrSAaANSCHNCHerojssmus genugen hıer nıcht. Der Mıiıssıonar
MU. vielmehr die Welt, der wirken will, Lebensformen als Anknüpfungspunkte für dıe
VO):  > innen her kennen un: der sozlologıschen Anpassung Liturgie und Verkündıigung heraus-
Wiırklıichkeit gegenüber geöffnet se1n, VOLr allem stellen und s1e gleichsam konservileren ; Anpas-
den Werten und ınem kulturellen Erbgut SUunN: dıeser Art wäre Archäologıe un! verhäng-

nısvoll ; Vorgänge un! Formen dieser Art habengegenüber, das VO.  - dıesen Völkern seıt Jahr- keinen Konnex mehr mıt dem fließenden Lebenhunderten treu gehütet wurde. Dazu edarfi der
Miıssıonar gewiısser Kenntnisse den Fragen, Die angewandte Anthropologıe, hıer Iso dıe
Methoden un! Ergebnissen der Anthropologie. miıssıonarısche Anpassung, muß dynamısch se1n.
„lIhe Church an! Cultures‘® bietet s1ıe ihm Der Missionar VO  - heute, und ebenso der olı-

tiıker un! der 1ın der Entwicklungshilfe Enga-Anthropologie ist „CIN Spiegel des Menschen‘‘
und zugleich CIM Spiegel der Kırche , dıe sıch gıerte, braucht eine gewisse Kenntnis der Anthro-
da sıeht, WIE S1C ist: ıne In ıhrem Wesen, manni1g- pologıe, weniıgstens ın iıhren großen Linı:en un
faltıg der Ausprägung dieses Wesens. Es geht Gesetzen; I11ULI lassen sıch falsche Reaktionen

vermeıden. Wiıchtig ist nıcht die Kenntniıs allerdabe!ı „EINE angewandte Anthropologie““ für
Detaıils un! ur10sa der anderen Völker, sondernden Gebrauch des Mıiıssıonars. Verkündıgung die Kenntnis und das Verstehen des Menschenun! Liturgie wenden sıch nıcht eın abstraktes

Menschentum, sondern immer Menschen seinen verschiedenen Kultur- un! Lebens-
bestimmter Kulturen, Lebensformen, bestimmter bereichen. Das vorliegende Werk ist als Hand-
natürlıcher Gegebenheiten. Das uch will nıcht buch für Scholastikate, tür Arbeitskreise der

Missiologie und für miıssiıonarısche Fortbildungs-ıne Monographie dieser der jener bestimmten
Kultur se1ın, sondern grundlegende Gegeben- un Erneuerungskurse ıne wertvolle, nıcht
heiten herausstellen, dıe sıch überall finden apcCcChH unentbehrliche Hılfe
Der Verfasser führt Hunderte VO  > Beispielen Walpersdorf-Herzogenburg/NÖ. Fridolin Rauscher
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